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Stadt Burg Stargard

Niederschrift

Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses der Stadtvertretung 
Burg Stargard zur Konstituierung

Sitzungstermin: Donnerstag, 10.07.2014

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr

Sitzungsende: 21:00 Uhr

Ort, Raum: Sitzungsraum des Rathauses, 17094 Burg Stargard, Mühlenstraße 30

 Vorsitz
Herr Hartmut Rose
Herr Thomas Schröder

 Mitglieder
Herr Wolfgang Fischbach
Herr Ralf-Reiner Herrmann MG Ausschuss WiKuSo

Herr Siegmund Lützow
Herr Horst Menzel
Herr Steffen Mietzner

 Sachkundige Einwohner/innen
Herr Klaus-Dieter Ballin
Herr Sebastian Herrmann MG WiKuSo

Herr Thomas Kasan MG WiKuSo

Herr Stefan Philipp
Herr Karsten Weber

 Gäste
Herr Daniel Schmerse
Herr Wilfried Schmidt Behindertenbeauftragter

Herr Jürgen Zeick

 Verwaltung
Herr Tilo Granzow

 Schriftführerin
Frau Jungerberg Schriftführerin

Niederschrift:
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Öffentlicher Teil:

zu 1 Eröffnung und Begrüßung
Herr Schröder als 1. Stellvertreter des Stadtvertretervorstehers eröffnet die Sitzung und be-
grüßt alle Anwesenden.

zu 2 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
Die Ordnungsmäßigkeit der Einladung wird festgestellt.

zu 3 Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
Mit 8 Mitgliedern ist der Ausschuss beschlussfähig.
Herr Schröder verpflichtet die sachkundigen Einwohner Herrn Weber und Herrn Philipp mit 
Handschlag.

zu 4 Änderungsanträge zur Tagesordnung
Keine Änderungen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 8
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0

zu 5 Kenntnisnahme der Niederschrift der Sitzung vom 10.04.2014
Die Niederschrift wird zur Kenntnis genommen.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 3
Ablehnung: 0
Enthaltung: 5

zu 6 Wahl des Ausschussvorsitzenden
Herr Rose wird als Ausschussvorsitzender vorgeschlagen.
Herr Schröder verpflichtet Herrn Rose mit Handschlag.
Herr Schröder übergibt die Sitzungsleitung an Herrn Rose.
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Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 8
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0

zu 7 Wahl des ersten Stellvertreter des Ausschussvorsitzenden
Herr Weber schlägt Herrn Mietzner zur Wahl des 1. Stellvertreters vor.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 8
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0

zu 8 Wahl des zweiten Stellvertreter des Ausschussvorsitzenden
Herr Menzel schlägt Herrn Fischbach zur Wahl des 2. Stellvertreters vor.
Herr Rose verpflichtet beide gewählten Stellvertreter mit Handschlag.

Abstimmungsergebnis:
Zustimmung: 8
Ablehnung: 0
Enthaltung: 0

zu 9 Beratung zur Verkehrsführung Mühlenstraße in Burg Stargard
Herr Rose informiert, dass zum Thema „Verkehrsführung Mühlenstraße in Burg Stargard“ die 
Mitglieder des Ausschusses WiKuSo eingeladen sind.
Eingeladen sind ebenfalls Herr Handsche vom Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, Ord-
nungsamt sowie Herr Ludwig und Herr Ahrenhöfel vom Straßenbauamt Neustrelitz.

Herr Handsche
- um den Straßenverkehr besser zu regeln, war vorgesehen, eine feste Ampelanlage in 

der Mühlenstraße zu errichten
- die Aufstellung einer beweglichen Anlage ist nicht möglich
- die Verkehrsbehörde wird erst handeln, wenn die Stadtvertretung ein Votum abgege-

ben hat

Herr Ahrenhöfel
- schildert die derzeitige Situation des Straßenverkehrs
- ein Begegnungsverkehr von LKW ist kaum möglich
- die teilweise schmalen Gehwege sind von Rollstuhlfahrern, Kinderwagen usw. 

schlecht befahrbar, auch die Sicherheit für die Fußgänger ist gefährdet
- das SBA hat geprüft, eine feste Lichtzeichensignalanlage aufzustellen
- die Kosten für eine solche Anlage belaufen sich auf ca. 30 – 50 T€
- die Straßen Bachstraße und Am Berge können hier nicht berücksichtigt werden
- weiterhin kann der Bahnübergang in der Bahnhofstraße nicht mit einberechnet wer-

den
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Ausschussmitglieder
- diskutieren verschiedene Varianten, um Sicherheit und Entlastung in der Mühlenstra-

ße zu schaffen
- ein Vorschlag wäre, an den Engstellen der Gehwege, Geländer aufzustellen, um die 

Sicherheit der Fußgänger zu gewährleisten
- Umleitung des Fußgängerverkehrs über die Neue Straße/Areal am Rathaus
- die Umleitung des LKW-Verkehrs wäre eine Möglichkeit
- eine weitere Möglichkeit ware eine Einbahnstraßenregelung in Richtung Quasten-

berg, was aber nur eine Verlagerung des Problems bedeutet
- Schaffung von Bauraum
- der bestehende Rahmenplan sollte überarbeitet werden

Votum der Ausschussmitglieder des SEA:
- die Aufstellung einer Lichtsignalanlage wird abgelehnt
- es soll Bauraum für den Ausbau der Straße und Nebenanlagen geschaffen werden
- Herr Rose lässt hierüber abstimmen:

Abstimmungsergebnis: Ja: 8 Nein: 0 Enth.: 1

zu 10 Inhalte der Ausschussarbeit
Herr Rose

- Arbeitsgrundlage für die Ausschüsse sind die Hauptsatzung (HS) und die Geschäfts-
ordnung (GO)

- die GO wird neu überarbeitet
- alle Satzungen können im Ratsinformationssystem (RIS) auf der Homepage der 

Stadt Burg Stargard eingesehen werden
- Stadtvertreter (SV) und sachkundige Einwohner (skE) können mit dem RIS arbeiten, 

nachdem ein Kennwort durch Frau Jungerberg bekanntgegeben ist
- an alle Mitglieder wurde eine aktuelle Kommunalverfassung übergeben
- der SEA befasst sich hauptsächlich mit der Bauleitplanung, Beschließung von Sat-

zungen, bauliche Angelegenheiten, HH-Planung usw.
- weist auf die Einhaltung der GO hin, trägt Auszüge aus der GO vor
- der Sitzungskalender für das 2. Halbjahr 2014 wird mit der Niederschrift versandt
- Beginn des Ausschusses SEA wird auf 19:00 Uhr festgelegt
- der SEA ist ein beratender Ausschuss
- Anfragen und Hinweise wie z. B. Bank defekt, falsches Verkehrsschild u.ä., sollten di-

rekt schriftlich an die Fachämter der Verwaltung gerichtet werden

Folgende Maßnahmen sind geplant:
- Radweg Burg Stargard/Neubrandenburg über Lindenhof – Umsetzung in 2015
- Radweg nach Feldberg – Umsetzung ab 2016 in Bauabschnitten
- Ausbau Sabeler Weg – Ende Sanierungsgebiet bis Anfang Gartenstraße
- Ausbau Bahnhofstraße, Weinbergsweg
- Erneuerung der Gehwege in der Innenstadt
- Ausbau Quastenberger Damm, Klüschenbergstraße, Burgstraße bis Ende Sanie-

rungsgebiet
- Innere Erschließung der Burg
- Sanierung des Schöpfganges
- Sicherung des Krummen Hauses 
- Sanierung der Turnhalle der GS Kletterrose – Projekt wird in der nächsten SEA-Sit-

zung vorgestellt
- Geothermie – Besuch Neustadt Glewe



Seite: 5/5

Herr Walter – Ortsvorsteher
- spricht den Ausbau der Kreisstraße von Burg Stargard nach Godenswege an
- die Straße befindet sich in einem sehr schlechten Zustand
- erwartet ein Votum der Stadtvertreter
- Herr Rose schlägt vor, dass die Verwaltung zum nächsten HA eine BV zum Ausbau 

der Straße Burg Stargard – Godenswege erarbeitet

zu 11 Sonstige Anfragen und Informationen
Herr Fischbach

- fragt an, ob für die Sanierung des Schöpfganges Mittel aus dem Leader-Programm 
beantragt wurden

- Herr Rose teilt mit, dass die Möglichkeit der Finanzierung über Leader immer geprüft 
werde

Herr Lützow
- trägt einige Anregungen zur künftigen Ausschussarbeit vor
- diese liegen der Niederschrift als Anlage 1 bei

Herr Rose
- an der Scheune im Sabeler Weg am Ende des Sanierungsgebietes wurden bauliche 

Veränderungen vorgenommen, ohne Genehmigung
- hierzu findet am 14.07.2014 ein Termin vor Ort mit der Denkmalpflege statt
- im Hospital in der Kurzen Straße wurden die Toiletten umgebaut
- Herr Rose teilt mit, dass sich der Verein Hospital e.V. auflösen wird
- das Gebäude sollte von mehreren Vereinen genutzt werden
- verliest ein Schreiben des Schornsteinfegers zum Betreiben der Feuerstätte im Hos-

pital
- für das Objekt sollte eine denkmalpflegerische Zielstellung erarbeitet werden
- Herr Rose informiert über die Sachlage des Objektes der Fa. Schüller-Glas im Pa-

piermühlenweg
- Schüller-Glas möchte nach wie vor eine Änderung des B-Plan-Gebietes 
- die Kosten für eine Änderung müsse Schüller-Glas selber tragen

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung:
Ablehnung:
Enthaltung:

Burg Stargard, den 07.01.2016

i.V. Mietzner
Vorsitz Schriftführung
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